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Auch die allfeitig umbauten Höfe müffen noch Erwähnung finden, die zur

Aufnahme einer Sammlung von Kunftwerken, z., B. Gemälden, befiimmt find und

Deckenlicht erhalten; zugleich dieVertieften Höfe, die zur Erhellung von Wirt—

fchaftsräumen und zugleich zur Vornahme von wirtfchaftlichen Arbeiten dienen.

Fig. 64.
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Längenfchnitt einer Villa. zu Biarritz 68).

Arch.: Du: &“ Koax.

493. Als Beifpiel eines allfeitig umbauten überdachten Hofes, der jedoch mehr den

Belrplele' Charakter eines offenen Hofes trägt und zugleich für den Verkehr von aufsen be—

ltimmt iPc, möge der in Fig. 62“) dargeitellte Hof vom Palais des Erzherzogs

W'z'llzelm am Parkring zu Wien (Arch.: 71. Han/m) dienen.

Er if’c allfeirig mit Arkaden umgeben und entfpricht in [einer Anordnung einem Pfeilerhofe der

italienifchen Renaifi'ance mit teilweife in griechifcher Art durchgebildeter Architektur, die in verfeinerter

Weife der Aufseharchitektur auftritt, und if’c geräumig genug, um als Winterreitfchule benutzt zu werden.

Die Länge beträgt 20,00 m, die Breite 12,00 m und die Höhe bis zur Hauptgefimsoberkante 18,25 m, bis

zur Oberkante der Attika, die als Baluftrade über dem Hauptgefimfe angeordnet iii, 19,501". Auf

 
53) Siehe: Encyclo1$édie d'arclz. 1880, S. 171, 172 u. Pl. 670.


